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(54) WÄSCHEPFLEGEGERÄT ZUM PFLEGEN VON GEGENSTÄNDEN

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät (1) zum Pflegen von Gegenständen, wobei
das Wäschepflegegerät (1) ein Gehäuse (5) und einen
in dem Gehäuse (5) drehbar aufgenommenen Aufnah-
mebehälter (6) umfasst, wobei das Gehäuse (5) eine Be-
ladungsseite (11) und Seitenwände (9) umfasst und wo-
bei die Beladungsseite (11) eine Öffnung (13) umfasst,
die zum Beladen des Aufnahmebehälters (6) ausgebildet
ist, und das Wäschepflegegerät (1) eine Türeinheit (3)
umfasst. Die Türeinheit (3) umfasst eine erste Türbau-
gruppe (27) und eine zweite Türbaugruppe (29), wobei
die zweite Türbaugruppe (29) in einem geschlossenen
Zustand der Türeinheit (3) zumindest teilweise in den
Aufnahmebehälter (6) hineinragt, und wobei die erste

Türbaugruppe (27) an der zweiten Türbaugruppe (29)
angeordnet ist und in einem geschlossenen Zustand der
Türeinheit (3) von außen sichtbar ist, wobei eine Schar-
niereinheit (19) an dem Wäschepflegegerät (1) anorden-
bar ist, die die Türeinheit (3) schwenkbar an der Bela-
dungsseite (11) des Gehäuses (5) des Wäschepflege-
geräts (1) anbindet und die Türeinheit (3) derart ausge-
bildet ist, dass die Öffnung (13) der Beladungsseite (11)
verschließbar ist, wobei die Scharniereinheit (19) einen
Scharnierkörper (21) und eine Scharnierachse (83) um-
fasst, wobei der Scharnierkörper (21) einen Hohlraum
(71) ausbildet und die Scharnierachse (83) in dem Hohl-
raum (71) des Scharnierkörpers (21) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Wäschepflegegerät
zum Pflegen von Gegenständen mit einer Türeinheit
nach Anspruch 1, einer Türeinheit für ein Wäschepfle-
gegerät nach Anspruch 12 und ein Verfahren zum Her-
stellen eines Wäschepflegegeräts mit einer Türeinheit
nach Anspruch 13.
[0002] Eine Türeinheit eines Wäschepflegegeräts
dient im Wesentlichen dazu, eine Öffnung, durch die be-
handelnde Utensilien in einen Aufnahmebehälter eines
Wäschepflegegeräts gelegt werden können, zu Ver-
schließen. Ein aus dem Stand der Technik bekannter
Aufbau einer Türeinheit weist ein hinteres Rahmenele-
ment beziehungsweise einen Türrahmen auf. In dem hin-
teren Rahmenelement ist ein Türglas eingesetzt. Das
Türglas ist im Wesentlichen sackförmig ausgebildet. Des
Weiteren ist an dem hinteren Rahmenelement ein soge-
nannter Design-Abstandshalter angebracht. Das Tür-
glas ist im Wesentlichen fest zwischen dem hinteren
Rahmenelement und dem Design-Abstandshalter in der
Türeinheit aufgenommen. An dem Design-Abstandshal-
ter ist üblicherweise ein Sichtfenster angebracht.
[0003] Das Sichtfenster schließt das sackförmig aus-
gebildete Türglas derart ab, dass ein Hohlraum zwischen
dem Türglas und dem Sichtfenster entsteht. Dadurch soll
ein Benutzer davor geschützt werden, mit dem Türglas
in Berührung zu kommen, da beispielsweise bei einer
Programmwahl an dem Wäschepflegegerät ein Pro-
gramm mit hohen Wassertemperaturen und/oder Trock-
nungstemperaturen gewählt werden kann und sich das
Türglas während des Programmablaufs aufheizt. Damit
die Türeinheit auch optisch einen guten Eindruck er-
weckt, ist ein vorderes Rahmenelement ausgebildet, das
sich zumindest teilweise über eine Seitenfront der ein-
zelnen Elemente der Türeinheit, Türglas, Design-Ab-
standshalter und Sichtfenster erstreckt. Des Weiteren
umfasst die Türeinheit einen Eingriffsabschnitt, der als
Türgriff fungiert, der an dem vorderen Rahmenelement
und/oder an dem hinteren Rahmenelement ausgebildet
ist.
[0004] Ein Scharnier bindet die Türeinheit an dem Wä-
schepflegegerät an. Das Scharnier weist Scharnierarme
auf, an denen sogenannte Buchsen ausgebildet sind. Die
Buchsen sind dafür vorgesehen, die Scharnierarme be-
ziehungsweise das Scharnier drehfest an beziehungs-
weise in der Türeinheit anzuordnen, so dass die Türein-
heit von einer geschlossenen Stellung, in der die Türein-
heit zumindest abschnittsweise in den Aufnahmebehäl-
ter des Wäschepflegegeräts hineinragt, in eine geöffnete
Stellung, in der der Aufnahmebehälter für einen Nutzer
zugänglich ist, gebracht werden kann.
[0005] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung, ein
Wäschepflegegerät mit einer Türeinheit zu schaffen, wo-
bei die Türeinheit mit einer kostengünstigen Scharnier-
einheit an dem Wäschepflegegerät angebunden ist und
wobei die Scharniereinheit eine leichte und einfache
Bauweise und gleichzeitig eine hohe Steifigkeit aufweist

und den Stand der Technik dabei weiterentwickelt.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung wird durch ein Wä-
schepflegegerät mit einer Türeinheit nach Anspruch 1,
einer Türeinheit für ein Wäschepflegegerät nach An-
spruch 12 und einem Verfahren zum Fertigen eines Wä-
schepflegegeräts mit einer solchen Türeinheit nach An-
spruch 13 gelöst. Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den Unteransprüchen angegeben
sowie in der Beschreibung und den Zeichnungen.
[0007] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird die
erfindungsgemäße Aufgabe durch ein Wäschepflegege-
rät zum Pflegen von Gegenständen gelöst, wobei das
Wäschepflegegerät ein Gehäuse und einen in dem Ge-
häuse drehbar aufgenommenen Aufnahmebehälter um-
fasst, wobei das Gehäuse eine Beladungsseite und Sei-
tenwände umfasst und wobei die Beladungsseite eine
Öffnung umfasst, die zum Beladen des Aufnahmebehäl-
ters ausgebildet ist, und das Wäschepflegegerät eine
Türeinheit umfasst. Die Türeinheit umfasst eine erste
Türbaugruppe und eine zweite Türbaugruppe, wobei die
zweite Türbaugruppe in einem geschlossenen Zustand
der Türeinheit zumindest teilweise in den Aufnahmebe-
hälter hineinragt, und wobei die erste Türbaugruppe an
der zweiten Türbaugruppe angeordnet ist und in einem
geschlossenen Zustand der Türeinheit von außen sicht-
bar ist. Des Weiteren ist eine Scharniereinheit an dem
Wäschepflegegerät anordenbar, die die Türeinheit
schwenkbar an der Beladungsseite des Gehäuses des
Wäschepflegegeräts anbindet und die Türeinheit derart
ausgebildet ist, dass die Öffnung der Beladungsseite ver-
schließbar ist, wobei die Scharniereinheit einen Schar-
nierkörper und eine Scharnierachse umfasst, wobei der
Scharnierkörper einen Hohlraum ausbildet und die
Scharnierachse in dem Hohlraum des Scharnierkörpers
angeordnet ist.
[0008] Die Scharniereinheit umfasst einen Scharnier-
körper, der einen Hohlraum aufweist. In diesem Hohl-
raum ist eine Scharnierachse anordenbar. Durch die
Ausgestaltung des Scharnierkörpers mit einem Hohl-
raum wird ein stabiler Scharnierkörper bereitgestellt, der
die im Scharnierbereich auftretenden Kräfte kompensie-
ren kann.
[0009] Das Wäschepflegegerät kann eine Waschma-
schine, ein Waschtrockner oder ein Wäschetrockner
sein. In dem Wäschepflegegerät werden Gegenstände,
Utensilien und/oder Wäsche gepflegt. Das können bei-
spielsweise Kleidungsstücke, Handtücher und/oder wei-
tere Hygieneartikel, wie Waschlappen und Putzlappen,
Wäsche, Schals, Tücher, Handschuhe, Schuhe
und/oder Kopfbedeckungen sein.
[0010] Ein geschlossener Zustand der Türeinheit ist
beispielsweise ein Zustand, in dem kein Fluid, wie Was-
ser, Wasserdampf und/oder Prozessluft aus dem Wä-
schepflegegerät durch die durch die Türeinheit ver-
schlossene Öffnung austreten kann.
[0011] Die Türeinheit ist schwenkbar und/oder drehbar
und/oder kippbar und/oder pendelmäßig an der Schar-
niereinheit beziehungsweise an dem Wäschepflegege-
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rät angeordnet.
[0012] Der Scharnierkörper kann auch als Scharnier-
gehäuse bezeichnet werden. Der Scharnierkörper weist
eine im Wesentliche rechteckige Bauform auf. Des Wei-
teren umfasst der Scharnierkörper im Wesentlichen vier
Wandelemente und zumindest ein weiteres Element, auf
das weiter unten näher eingegangen wird.
[0013] Vorzugsweise ist in dem Hohlraum des Schar-
nierkörpers der Scharniereinheit eine Rippenstruktur
ausgebildet. Mit dem Begriff Rippenstruktur ist gemeint,
dass in dem Scharnierkörper einzelne Rippen ausgebil-
det sind, die auch als Rippenfeld oder als Rippengeome-
trie bezeichnet werden können. Die Rippenstruktur ver-
leiht dem Scharnierkörper eine hohe Steifigkeit und ist
dadurch robust gebaut. Dadurch hält die Scharnierein-
heit starken Belastungen, wie Scherkräften der Türein-
heit und/oder einem Absacken der Türeinheit bei länge-
rer Nutzung, dass durch ein Eigengewicht der Türeinheit
entsteht, stand.
[0014] Vorteilhafterweise weist die erste Türbaugrup-
pe in einem Randbereich eine erste Aussparung auf, wo-
bei die erste Türbaugruppe der Türeinheit im Wesentli-
chen eine Designabdeckung und die zweite Türbaugrup-
pe der Türeinheit im Wesentlichen einen Türrahmen um-
fasst.
[0015] Dadurch kann ein einfaches Türdesign reali-
siert werden. In der ersten Aussparung kann zumindest
ein Abschnitt beziehungsweise ein Teilbereich der
Scharniereinheit angeordnet werden. Die erste Ausspa-
rung ist in einem Randbereich der ersten Türbaugruppe
ausgebildet.
[0016] Die zweite Türbaugruppe weist vorzugsweise
eine zweite Aussparung auf, wobei die zweite Ausspa-
rung in einem Randbereich der zweiten Türbaugruppe
ausgebildet ist und wobei die Scharniereinheit im We-
sentlichen in der zweiten Aussparung des Türrahmens
der zweiten Türbaugruppe anordenbar ist.
[0017] Dadurch kann gewährleistet werden, dass die
Türeinheit mittels der Scharniereinheit um eine Drehach-
se bewegt werden kann. Des Weiteren ist die Scharnier-
einheit derart in der Türeinheit aufgenommen, dass die
Türeinheit ihr gewohntes Erscheinungsbild beibehält und
die Scharniereinheit versteckt angeordnet ist.
[0018] Die Scharniereinheit umfasst vorteilhafterweise
mindestens eine Leuchtvorrichtung. Die mindestens eine
Leuchtvorrichtung kann im Bereich der Scharniereinheit
angeordnet sein, der der Türeinheit beziehungsweise
der der ersten Türbaugruppe und/oder der zweiten Tür-
baugruppe zugewandt ist. Durch die mindestens eine
Leuchtvorrichtung können verschiedene Designvarian-
ten oder Designeffekte dargestellt werden und Lichtef-
fekte realisiert werden. Des Weiteren kann die mindes-
tens eine Leuchtvorrichtung über einen Spalt hinwegtäu-
schen, der zwischen der Scharniereinheit und der ersten
Türbaugruppe und/oder der zweiten Türbaugruppe vor-
handen ist.
[0019] Vorzugsweise umfasst die Scharniereinheit ein
Abdeckelement und die erste Türbaugruppe weist eine

Oberfläche auf, und das Abdeckelement eine Abdecke-
lementoberfläche aufweist, wobei die Oberfläche der
ersten Türbaugruppe der Abdeckelementoberfläche im
Wesentlichen identisch ausgebildet ist.
[0020] Das Abdeckelement kann über eine Clipverbin-
dung und/oder Rastverbindung und/oder Magnetverbin-
dung an der Scharniereinheit befestigt beziehungsweise
montiert werden.
[0021] Des Weiteren ist auch denkbar, dass ein Film-
scharnier das Abdeckelement und den Scharnierkörper
der Scharniereinheit miteinander verbindet. Mit der im
Wesentlichen identischen Oberfläche der der ersten Tür-
baugruppe zu der Abdeckelementoberfläche ist ein
durchgängiges Design geschaffen, das eine harmoni-
sche Darstellung der Türeinheit zulässt.
[0022] Vorteilhafterweise weist das Abdeckelement ei-
ne Abdeckelementfrontseite und die erste Türbaugruppe
eine Türbaugruppenfrontseite auf, wobei die Abdecke-
lementfrontseite und die Türbaugruppenfrontseite planar
ausgebildet sind.
[0023] Dadurch werden spitze Übergänge und/oder
Kanten vermieden, an denen sich ein Nutzer verletzen
könnte und/oder sich Schmutzpartikel sammeln können
und/oder zu pflegende Gegenstände oder Utensilien
beim Einlegen in das Wäschepflegegerät oder beim He-
rausnehmen aus dem Wäschepflegegerät hängen blei-
ben oder sogar reißen oder kaputtgehen können.
[0024] Die Scharnierachse weist vorzugsweise ein
erstes Ende und ein zweites Ende auf und an dem ersten
Ende der Scharnierachse ist eine erste Buchse und an
dem zweiten Ende der Scharnierachse eine zweite Buch-
se angeordnet. Dadurch ist die Scharnierachse fest zwi-
schen den beiden Buchsen angeordnet beziehungswei-
se in den beiden Buchsen aufgenommen.
[0025] Die erste Buchse und die zweite Buchse sind
vorteilhafterweise im eingebauten Zustand in der zweiten
Türbaugruppe angeordnet. Die Scharniereinheit ist an
dem Wäschepflegegerät fest montiert. Über die Schar-
nierachse und die an den beiden Enden der Scharnier-
achse angeordneten ersten und zweiten Buchse, kann
die Türeinheit um die Dreh- und/oder Schwenkachse der
Scharniereinheit beziehungsweise der Scharnierachse
gedreht werden.
[0026] Vorzugsweise weist die erste Türbaugruppe ei-
ne Rippe auf, die in einem eingebauten Zustand der ers-
ten Türbaugruppe im Bereich der ersten Buchse ange-
ordnet und zum Fixieren der Scharnierachse vorgesehen
ist. Durch die Rippe wird verhindert, dass die Scharnier-
achse in einem eingebauten Zustand der Türeinheit und
beim Benutzen der Türeinheit in Schwerkraftrichtung aus
der Scharniereinheit herausrutschen kann.
[0027] Vorteilhafterweise ist an der zweiten Türbau-
gruppe eine Verschlussaufnahmevorrichtung ausgebil-
det, die der Scharniereinheit gegenüberliegend angeord-
net ist und ein Verschlusselement zum Verschließen der
Türeinheit in der Verschlussaufnahmevorrichtung anor-
denbar ist.
[0028] Mit Hilfe der Verschlussaufnahmevorrichtung
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ist ein schnelles und Einfaches montieren des Verschlus-
selementes gewährleistet, wobei eine Fehlmontage mi-
nimiert wird.
[0029] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird die Aufgabe durch eine Türeinheit für ein Wäsche-
pflegegerät, wobei die Türeinheit eine erste Türbaugrup-
pe und eine zweite Türbaugruppe umfasst, gelöst. Die
zweite Türbaugruppe ragt in einem geschlossenen Zu-
stand der Türeinheit zumindest teilweise in den Aufnah-
mebehälter hinein. Die erste Türbaugruppe ist an der
zweiten Türbaugruppe angeordnet und in einem ge-
schlossenen Zustand der Türeinheit von außen sichtbar
ist, wobei eine Scharniereinheit mit der Türeinheit dreh-
fest verbunden ist, sodass die Türeinheit schwenkbar an
einer Beladungsseite eines Gehäuses des Wäschepfle-
gegeräts anordenbar ist und die Türeinheit derart aus-
gebildet ist, dass eine Öffnung der Beladungsseite des
Wäschepflegegeräts verschließbar ist, wobei die Schar-
niereinheit einen Scharnierkörper und eine Scharnier-
achse umfasst, wobei der Scharnierkörper einen Hohl-
raum ausbildet und die Scharnierachse in dem Hohlraum
des Scharnierkörpers angeordnet ist und die Türeinheit
an einem Wäschepflegegerät montierbar ist und mindes-
tens ein Merkmal der oben genannten Aspekte umfasst.
[0030] Die Scharniereinheit umfasst einen Scharnier-
körper, der einen Hohlraum aufweist. In diesem Hohl-
raum ist eine Scharnierachse anordenbar. Durch die
Ausgestaltung des Scharnierkörpers mit einem Holraum
wird ein stabiler Scharnierkörper bereitgestellt, der die
im Scharnierbereich auftretenden Kräfte kompensieren
kann.
[0031] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird die Aufgabe durch ein Verfahren zum Herstellen ei-
nes Wäschepflegegeräts mit einer Türeinheit gelöst, wo-
bei das Wäschepflegegerät (1) und die Türeinheit (3)
mindestens ein Merkmal der oben genannten Aspekte
umfassen und wobei das Verfahren im Wesentlichen um-
fasst:

- Einlegen einer zweiten Türbaugruppe in eine Mon-
tagevorrichtung;

- Einsetzen einer ersten Buchse und einer zweiten
Buchse in die zweite Türbaugruppe;

- Einsetzen und Befestigen eines Verschlussele-
ments in eine an der zweiten Türbaugruppe ausge-
bildeten Verschlussaufnahmevorrichtung;

- Positionieren der Scharniereinheit an der zweiten
Türbaugruppe;

- Einführen einer Scharnierachse durch die erste
Buchse, so dass sich die Scharnierachse durch die
Scharniereinheit bis zu der zweiten Buchse hin er-
streckt und von der zweiten Buchse aufgenommen
wird;

- Auflegen der ersten Türbaugruppe auf der zweiten
Türbaugruppe und Befestigen der ersten Türbau-
gruppe an der zweiten Türbaugruppe;

- Montieren der Scharniereinheit (19) an einem Wä-
schepflegegerät (1).

[0032] Mit dem oben beschriebenen Verfahren wird ei-
ne einfache, schnelle und kostengünstige Herstellung ei-
ner Scharniereinheit mit einer Türeinheit für ein Wäsche-
pflegegerät bereitgestellt.
[0033] Vorzugsweise wird ein Abdeckelement derart
an der Scharniereinheit angeordnet, dass eine Abdeck-
elementfrontseite des Abdeckelements und eine Türbau-
gruppenfrontseite der ersten Türbaugruppe planar aus-
gebildet sind.
[0034] Dadurch werden spitze Übergänge und/oder
Kanten vermieden, an denen sich ein Nutzer verletzen
könnte und/oder sich Schmutzpartikel sammeln können
und/oder zu pflegende Gegenstände oder Utensilien
beim Einlegen in das Wäschepflegegerät oder beim He-
rausnehmen aus dem Wäschepflegegerät hängen blei-
ben oder sogar reißen oder kaputtgehen können.
[0035] Vorteilhafterweise wird die erste Türbaugruppe
mit der zweiten Türbaugruppe verrastet. Eine Rastver-
bindung ist einfach und kostengünstig in der Herstellung.
Des Weiteren ist mit einer Rastverbindung eine schnelle
und einfache Verbindung beziehungsweise Montage der
ersten Türbaugruppe und der zweiten Türbaugruppe
möglich.
[0036] Die oben dargelegte Erfindung beziehungswei-
se das oben beschriebene Wäschepflegegerät mit einer
Türeinheit beziehungsweise die Türeinheit für ein Wä-
schepflegegerät als auch das Verfahren zur Herstellung
eines Wäschepflegegerät mit einer Türeinheit weist unter
anderem die Vorteile auf, dass eine Scharniereinheit und
eine Türeinheit kostengünstig hergestellt werden kön-
nen, wobei ein geringer Montageaufwand nötig ist. Des
Weiteren ist eine geringe Anzahl an zusätzlichen Verbin-
dungselementen, wie beispielsweise Schrauben, nötig.
Des Weiteren kann durch den oben genannten Aufbau
der Türeinheit und der Scharniereinheit eine Türeinheit
und eine Scharniereinheit mit einer hohen Steifigkeit er-
zeugt werden. Die Scharniereinheit ist sowohl bei reinen
Kunststofftüreinheiten, die ein geringes Gesamtgewicht
der Türeinheit bedeuten, als auch bei Türeinheit mit ei-
nem Glaselement, die ein höheres Gesamtgewicht der
Türeinheit bedeuten, eingesetzt werden. Die Scharnier-
einheit ist kostengünstiger als derzeitig bekannte Schar-
niereinheiten. Des Weiteren können die einzelnen Kom-
ponenten der Türeinheit beziehungsweise der Schar-
niereinheit bei einer Demontage sauber voneinander ge-
trennt und die separat recycelt werden. Des Weiteren
können auf einfache Art und Weise Lichteffekte in die
Türeinheit eingespeist werden, ohne dabei eine Kabel-
führung in bewegliche Bauteile, wie beispielsweise in ei-
nen Scharnierarm der Scharniereinheit, integrieren zu
müssen. Die Buchsen sind in der zweiten Türbaugruppe
aufgenommen, wodurch ein Aufklaffen der ersten Tür-
baugruppe zu der zweiten Türbaugruppe vermieden
wird, da die Buchsen nicht, wie aus dem Stand der Tech-
nik bekannt ist, von der ersten Türbaugruppe und er zwei-
ten Türbaugruppe eingeklemmt sind.
[0037] Ziel der Scharniereinheit ist es die erste und die
zweite Buchse, welche die Kräfte vom Türrahmen auf

5 6 



EP 4 306 707 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

die Scharniereinheit weiterleiten, so weit wie möglich
nach außen auf einer Schwenkachse der Türeinheit zu
positionieren. Dadurch entsteht ein längerer Hebel, wel-
cher das resultierende Moment auf die Scharniereinheit
reduziert. Des Weiteren wird für eine belastungsgerechte
Gestaltung auf das Durchschwenken der ersten Türbau-
gruppe (üblicherweise schwenkt die zweite Türbaugrup-
pe im Bereich der Scharnierachse und zwischen den
Buchsen mit auf) und der damit resultierenden Schwä-
chung der Scharniereinheit vermieden.
[0038] Erfindungsgemäß sind der Scharnierkörper,
das Abdeckelement, die erste und die zweite Buchse,
der Türrahmen der zweiten Türbaugruppe und die Desi-
gnabdeckung der ersten Türbaugruppe aus Kunststoff.
Die Scharnierachse ist vorzugsweise aus Stahl. Vor-
zugsweise sind das Abdeckelement und die Designab-
deckung aus ABS (AcrylnitrilButadien-Styrol-Copoly-
mer), die erste und die zweite Buchse aus POM (Polyo-
xymethylen), der Türrahmen und der Scharnierkörper
aus PP (Polypropylen) ausgeführt.
[0039] Weitere Eigenschaften und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen.

Fig. 1 zeigt schematisch ein Wäschepflegegerät mit
einer Türeinheit;

Fig. 2a zeigt einen Ausschnitt einer bekannten Aus-
führungsform einer Frontwand mit einer Tür-
einheit;

Fig. 2b zeigt einen Ausschnitt einer bekannten Aus-
führungsform einer Frontwand mit geöffneter
Türeinheit;

Fig. 2c zeigt eine bekannte Scharniereinheit mit einer
durchgesteckten Scharnierachse;

Fig. 3 zeigt einen Ausschnitt einer Frontansicht ei-
ner Beladungsseite eines Wäschepflegege-
räts mit einer Türeinheit;

Fig. 4a zeigt einen Ausschnitt einer Seitenansicht ei-
ner Beladungsseite eines Wäschepflegege-
räts mit einer geöffneten Türeinheit;

Fig. 4b zeigt einen Ausschnitt einer Frontansicht ei-
ner Beladungsseite eines Wäschepflegege-
räts mit geöffneter Türeinheit;

Fig. 5 zeigt eine Explosionsdarstellung einer Türein-
heit und einer Scharniereinheit für ein Wä-
schepflegegerät;

Fig. 6 zeigt eine Frontansicht einer zweiten Türbau-
gruppe der Türeinheit;

Fig. 7a zeigt eine Ausführungsform einer Scharnier-

einheit;

Fig. 7b zeigt eine Ausführungsform einer Scharnier-
einheit mit einer Leuchtvorrichtung;

Fig. 7c zeigt einen Ausschnitt einer Türeinheit mit ein-
gebauter Scharniereinheit mit Leuchtvorrich-
tung;

Fig. 8a zeigt einen Ausschnitt der zweiten Türbau-
gruppe mit angeordneter Scharniereinheit;

Fig. 8b zeigt eine Schnittansicht der zweiten Türbau-
gruppe mit Scharniereinheit im Bereich des in
Fig. 8a eingezeichneten Schnitts C;

Fig. 9a zeigt eine Türeinheit mit einer daran angeord-
neten Scharniereinheit;

Fig. 9b zeigt eine Schnittansicht der Türeinheit mit
Scharniereinheit im Bereich des in Fig. 9a ein-
gezeichneten Schnitts D;

Fig. 9c zeigt einen Ausschnitt einer Beladungsseite
eines Wäschepflegegeräts mit einer montier-
ten Scharniereinheit;

Fig. 10 zeigt schematisch ein Verfahren zum Herstel-
len eines Wäschepflegegeräts mit einer Tür-
einheit.

[0040] In Fig. 1 ist schematisch ein Wäschepflegegerät
1 mit einer Türeinheit 3 gezeigt. Das Wäschepflegegerät
1 weist ein Gehäuse 5 auf. In dem Gehäuse 5 ist ein
Aufnahmebehälter 6 angeordnet, in dem im vorliegenden
Ausführungsbeispiel im Wesentlichen zu reinigende
und/oder zu trocknende Utensilien, beispielsweise Wä-
sche, aufgenommen werden. Das Gehäuse 5 weist eine
Frontwand 7 und Seitenwände 9 auf, wobei in diesem
Ausführungsbeispiel eine Beladungsseite 11 der Front-
wand 7 des Wäschepflegegeräts 3 entspricht. Eine Öff-
nung 13 ist in der Frontwand 7 beziehungsweise in der
Beladungsseite 11 des Gehäuses 5 ausgebildet.
[0041] Es ist auch denkbar, dass die Beladungsseite
11 und die Öffnung 13 des Wäschepflegegeräts 1 an
einer Oberseite 14 des Gehäuses 5 des Wäschepflege-
geräts 1 ausgebildet sind. Die Öffnung 13 ist mit der Tür-
einheit 3 verschließbar. Die Türeinheit 3 ist beispeilswei-
se schwenkbar oder drehbar oder kippbar, wie oben be-
reits beschrieben wurde, an dem Gehäuse 5 des Wä-
schepflegegeräts 1 befestigt.
[0042] In Fig. 2a ist ein Ausschnitt einer bekannte Aus-
führungsform einer Frontwand 407 eines Wäschepflege-
geräts 401 mit einer Türeinheit 403 dargestellt. Die Front-
wand entspricht in diesem Ausführungsbeispiel einer Be-
ladungsseite 411, wobei die Türeinheit 403 an der Bela-
dungsseite 411 montiert ist. Die Türeinheit 403 ist in Fig.
2a in einem geschlossenen Zustand dargestellt. Die Tür-
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einheit 403 weist einen Scharnierbereich 416 auf, wobei
an dem Wäschepflegegerät 401 ein sogenanntes Auf-
setzscharnier 418 montiert ist. Im Scharnierbereich 416
sind Öffnungen 420 in der Türeinheit 403 ausgebildet,
sodass beim Öffnen der Türeinheit 403 die Türeinheit
403 mit den Öffnungen 420 unter das Aufsetzscharnier
418 tauchen kann, das in Fig. 2b beispielhaft dargestellt
ist.
[0043] In Fig. 2b ist ein Ausschnitt einer bekannten
Ausführungsform einer Frontwand 407 mit geöffneter
Türeinheit 403 dargestellt. Das Aufsetzscharnier 418
weist Scharnierarme 422 auf. Die Öffnungen 420 sind
derart ausgebildet, dass die Scharnierarme 422 in diesen
Öffnungen 420 ein- und austauchen können. Die Türein-
heit ist in Fig. 2b in einem geöffneten Zustand dargestellt,
sodass ein Nutzer beispielsweise durch eine Öffnung
413 in einen dahinter in dem Wäschepflegegerät 401 an-
geordneten Aufnahmebehälter 406 greifen kann.
[0044] In Fig. 2c ist ein aus dem Stand der Technik
bekanntes Aufsetzscharnier 418 mit einer durchgesteck-
ten Scharnierachse 424 dargestellt. Das Aufsetzschar-
nier 418 weist Scharnierarme 422 auf, die L-förmig aus-
gebildet sind, sodass eine Ausnehmung 426 entsteht un-
ter die die Türeinheit 403 durchtauchen kann. Die Schar-
nierachse 424 weist eine durchgehende Stahlachse 428
durch die Scharnierarme 422 auf. Die seitlichen Öffnun-
gen 420 an der Türeinheit 403 weisen Wäschepflegege-
räte 401 auf, die über ein Aufsetzscharnier 418 und einen
großen Öffnungswinkel verfügen. Das in Fig. 2c gezeigte
Aufsetzscharnier 418 weist zwei Befestigungsöffnungen
430 auf. Die Befestigungsöffnungen 430 sind zum Be-
festigen des Aufsetzscharniers 418 an der Beladungs-
seite 411 vorgesehen.
[0045] In Fig. 3 ist ein Ausschnitt einer Frontansicht
einer Beladungsseite 11 eines Wäschepflegegeräts 1 mit
einer Türeinheit 3 dargestellt.
[0046] In Fig. 3 ist ein Scharnierbereich 16 gezeigt.
Der Scharnierbereich 16 ist in einer Aussparung 17 der
Türeinheit 3 ausgebildet. In der Aussparung 17 bezie-
hungsweise in dem Scharnierbereich 16 ist eine Schar-
niereinheit 19 angeordnet. In Fig. 3 ist von der Schar-
niereinheit 19 zumindest ein Teil eines Scharnierkörpers
21 und eine Abdeckelementfrontseite 23 mit einer Ab-
deckelementoberfläche 24 eines Abdeckelements 25
dargestellt.
[0047] Die Türeinheit 3 umfasst eine erste Türbau-
gruppe 27 und eine zweite Türbaugruppe 29. Die erste
Türbaugruppe 27 umfasst im Wesentlichen eine Desig-
nabdeckung 31. Die Designabdeckung 31 ist vorzugs-
weise als Frontelement 33 ausgebildet. Die Türbaugrup-
pe 27 beziehungsweise die Designabdeckung 31 weist
eine Türbaugruppenfrontseite 35 mit einer Oberfläche
37. Vorzugsweise ist die Oberfläche 37 der Türbaugrup-
penfrontseite 35 der ersten Türbaugruppe 27 mit der Ab-
deckelementoberfläche 24 der Abdeckelementfrontseite
23 des Abdeckelements 25 im Wesentlichen identisch
ausgebildet. Die Türbaugruppenfrontseite 35 und die Ab-
deckelementfrontseite 23 sind planar ausgebildet, so

dass ein Übergang von der Türbaugruppenfrontseite 35
zu der Abdeckelementfrontseite 23 kantenfrei ausgebil-
det ist. Des Weiteren umfasst die erste Türbaugruppe 27
in dem Bereich der Scharniereinheit 19 beziehungsweise
im Scharnierbereich 16 eine erste Aussparung 39. In der
ersten Aussparung 39 ist die Scharniereinheit 19 zumin-
dest teilweise angeordnet.
[0048] Die zweite Türbaugruppe 29 umfasst im We-
sentlichen einen Türrahmen 41. Vorzugsweise ist an
dem Türrahmen 41 der zweiten Türbaugruppe 29 eine
Griffeinheit 43 ausgebildet (dargestellt unter anderem in
Fig. 4b und Fig. 5). Der Türrahmen 41 der zweiten Tür-
baugruppe 29 umfasst eine zweite Aussparung 45. In
der zweiten Aussparung 45 der zweiten Türbaugruppe
29 ist im Wesentlichen die Scharniereinheit 19 bezie-
hungsweise der Scharnierkörper 21 angeordnet.
[0049] Die erste Aussparung 39 der ersten Türbau-
gruppe 27 ist in einem Randbereich 47a der ersten Tür-
baugruppe 27 der Türeinheit 3 ausgebildet. Die zweite
Aussparung 45 der zweiten Türbaugruppe 29 ist in einem
Randbereich 47b der zweiten Türbaugruppe 29 der Tür-
einheit 3 ausgebildet. Die erste Aussparung 39 der ersten
Türbaugruppe 27 und die zweite Aussparung 45 der
zweiten Türbaugruppe 29 sind im Wesentlichen iden-
tisch und/oder zumindest gleich groß ausgebildet. Die
erste Aussparung 39 der ersten Türbaugruppe 27 und
die zweite Aussparung 45 der zweiten Türbaugruppe 29
sind im Wesentlichen U-förmig ausgebildet. Die U-förmi-
ge erste Aussparung 39 entspricht der u-förmigen zwei-
ten Aussparung 45. In der ersten Aussparung 39 der ers-
ten Türbaugruppe 27 und in der zweiten Aussparung 45
der zweiten Türbaugruppe 29 ist im Wesentlichen die
Scharniereinheit 19 angeordnet. Die erste Aussparung
39 der ersten Türbaugruppe 27 und die zweite Ausspa-
rung 45 der zweiten Türbaugruppe 29 sind im Wesentli-
chen an einer neun-Uhr-Position der Türeinheit 3 aus-
gebildet. Es ist aber auch denkbar, dass die erste Aus-
sparung 39 der ersten Türbaugruppe 27 und die zweite
Aussparung 45 der zweiten Türbaugruppe 29 an einer
beliebigen anderen Position ausgebildet sind, je nach-
dem, wie die Türeinheit geöffnet werden soll.
[0050] In Fig. 4a ist ein Ausschnitt einer Seitenansicht
einer Beladungsseite 11 eines Wäschepflegegeräts 1 mit
einer geöffneten Türeinheit 3 dargestellt. In Fig. 4b ist
ein Ausschnitt einer Frontansicht einer Beladungsseite
11 eines Wäschepflegegeräts 1 mit geöffneter Türeinheit
3 gezeigt. Der Scharnierkörper 21 und das Abdeckele-
ment 25 der Scharniereinheit 19 sind fest mit der Front-
wand 7 beziehungsweise mit der Beladungsseite 11 ver-
bunden und werden beim Bewegen der Türeinheit 3 nicht
mitbewegt.
[0051] In Fig. 4b ist des Weiteren die Griffeinheit 43
dargestellt. Die Griffeinheit ist in einem oberen Bereich
der Türeinheit 3 vorgesehen. Weiterhin umfasst die zweit
Türbaugruppe 29 ein Verschlusselement 49. Das Ver-
schlusselement 49 ist in einer Verschlussaufnahmevor-
richtung 51 aufgenommen. Das Verschlusselement 49
ist in einem geschlossenen Zustand der Türeinheit 3 in
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dem Wäschepflegegerät 1, insbesondere in dem Front-
wandelement 7 und/oder der Beladungsseite 11 aufge-
nommen. Das Verschlusselement 49 und die Ver-
schlussaufnahmevorrichtung 51 sind im vorliegenden
Ausführungsbeispiel in Fig. 4b gegenüberliegend zu der
Scharniereinheit 19 an dem Türrahmen 41 der zweiten
Türbaugruppe 29 angeordnet. Das bedeutet, dass das
Verschlusselement 49 und die Verschlussaufnahmevor-
richtung 51 sind an einer drei-Uhr-Position der Türeinheit
ausgebildet. Verschlusselement 49 taucht in eine
Schließaufnahme 53 ein. Die Schließaufnahme 53 ist an
dem Frontwandelement 7 und/oder der Beladungsseite
11 ausgebildet. Der Vollständigkeit halber sei erwähnt,
dass die Frontwand 7 eine Reinigungsluke 55 aufweist
beziehungsweise dass an der Beladungsseite 11 eine
Reinigungsluke 55 ausgebildet ist.
[0052] In Fig. 5 ist eine Explosionsdarstellung einer
Türeinheit 3 und einer Scharniereinheit 19 für ein Wä-
schepflegegerät 1 gezeigt. Die Türeinheit 3 umfasst die
erste Türbaugruppe 27 und die zweite Türbaugruppe 29.
[0053] Die erste Türbaugruppe 27 umfasst in dem Aus-
führungsbeispiel in Fig. 5 ein Frontelement 33 bezie-
hungsweise eine Designabdeckung 31. Die erste Tür-
baugruppe 27 weist eine Vorderseite 57 und eine Rück-
seite 59 auf, wobei die Rückseite 59 in Richtung der zwei-
ten Türbaugruppe 29 gerichtet ist. Im Bereich der Rück-
seite 59 der ersten Türbaugruppe 27 sind Rastelemente
61, insbesondere Rasthaken, ausgebildet. In einem
Randbereich 47a der ersten Türbaugruppe 27 ist die ers-
te Aussparung 39 ausgebildet. Die erste Aussparung 39
ist im Bereich der Scharniereinheit 19 ausgebildet bezie-
hungsweise wird die Scharniereinheit 19 in der ersten
Aussparung 39 zumindest teilweise angeordnet.
[0054] Die zweite Türbaugruppe 29 umfasst in dem
Ausführungsbeispiel in Fig. 5 einen Türrahmen 41. Der
Türrahmen 41 ist einstückig aus Kunststoff ausgebildet.
Es ist aber auch denkbar, dass die zweite Türbaugruppe
29 mindestens zwei Elemente, den Türrahmen 41 und
ein Türfenster (nicht dargestellt), umfasst. Der Türrah-
men 41 umfasst einen Türrahmenring 63, der zumindest
teilweise ringförmig ausgebildet ist, und ein innenliegen-
des Türrahmenelement 65, das eine bauchige oder eine
salatschüsselförmige Bauform aufweist. Das innenlie-
gende Türrahmenelement 65 kann transparent oder
opak oder blickdicht ausgebildet sein. An einer der ersten
Türbaugruppe 27 zugewandten Seite 67, weist die zweite
Türbaugruppe 29, insbesondere der Türrahmenring 63
Rastelementaufnahmen 69 auf. Die Rastelemente 61
der ersten Türbaugruppe 27 sind in den Rastelement-
aufnahmen 69 aufnehmbar und werden dort verrastet,
sodass die erste Türbaugruppe 27 an der zweiten Tür-
baugruppe 29 befestigt ist.
[0055] In einem Randbereich 47b der zweiten Türbau-
gruppe 29 ist die zweite Aussparung 45 ausgebildet. Die
zweite Aussparung 45 ist im Bereich der Scharniereinheit
19 ausgebildet beziehungsweise wird die Scharnierein-
heit 19 in der zweiten Aussparung 39 zumindest teilweise
angeordnet. Vorzugsweise ist der Scharnierkörper im

Bereich der zweiten Türbaugruppe 29 angeordnet, wäh-
rend das Abdeckelement 25 des Scharnierkörpers 19 in
einem eingebauten Zustand im Bereich der ersten Tür-
baugruppe 27 angeordnet ist. Die zweite Aussparung 45
ist vorzugsweise in dem Bereich des Türrahmenrings 63
ausgebildet.
[0056] Das Verschlusselement 49 ist in der Ver-
schlussaufnahmevorrichtung 51 aufnehmbar, was in Fig.
6 näher beschrieben beziehungsweise gezeigt ist.
[0057] Die erste Aussparung 39 und die zweite Aus-
sparung 45 sind vorzugsweise U-förmig ausgebildet. In
der ersten Aussparung 39 und der zweiten Aussparung
45 ist die Scharniereinheit 19 anordenbar. Die Scharnier-
einheit 19 umfasst einen Scharnierkörper 21 und ein Ab-
deckelement 25. Der Scharnierkörper 21 weist einen
Hohlraum 71 auf. In dem Hohlraum 71 des Scharnier-
körpers 21 ist eine Rippenstruktur 73 beziehungsweise
Rippen in einem bestimmten Muster oder eine Rippen-
geometrie ausgebildet. Der Scharnierkörper 21 weist
Seitenwände 75, eine Unterseite 77 und eine Oberseite
79 auf. Die Seitenwände 75, die Unterseite 77 und die
Oberseite 79 bilden der Hohlraum 71 aus. Die Unterseite
77 des Scharnierkörpers 21 ist der Frontwand 7 des Wä-
schepflegegeräts 1 zugewandt beziehungsweise liegt
die Unterseite 77 des Scharnierkörpers 21 in einem ein-
gebauten Zustand der Türeinheit 3 und der Scharnier-
einheit 19 an der Frontwand 7 des Wäschepflegegeräts
1 an. An der Oberseite 79 des Scharnierkörpers 21 ist
das Abdeckelement 25 angeordnet. Zwei gegenüberlie-
gende Seitenwände 75 des Scharnierkörpers 21 weisen
jeweils eine Durchgangsöffnung 81a, 81b auf. Die Durch-
gangsöffnungen 81a, 81b werden im Folgenden als erste
Durchgangsöffnung 81a und eine zweite Durchgangs-
öffnung 81a bezeichnet. Die erste Durchgangsöffnung
81a ist vorzugsweise an einer sechs-Uhr-Position der
Scharniereinheit 19 beziehungsweise des Scharnierkör-
pers 21 ausgebildet. Die zweite Durchgangsöffnung 81a
ist vorzugsweise an einer zwölf-Uhr-Position der Schar-
niereinheit 19 beziehungsweise des Scharnierkörpers 21
ausgebildet.
[0058] In dem Hohlraum 71 des Scharnierkörpers 21
ist eine Scharnierachse 83 angeordnet. Die Scharnier-
achse 83 ist vorzugsweise aus Stahl. Die Scharnierachse
83 wird durch die erste Durchgangsöffnung 81a in den
Scharnierkörper 21 eingeführt. Die Scharnierachse 83
verläuft im Wesentlichen durch die erste Durchgangsöff-
nung 81a, den Hohlraum 71 des Scharnierkörpers 21
und durch die zweite Durchgangsöffnung 81b. Die Schar-
nierachse 83 weist ein erste Ende 85a und ein zweites
Ende 85b auf. An dem ersten Ende 85a der Scharnier-
achse 83 ist eine erste Buchse 87a und dem zweiten
Ende 85b der Scharnierachse 83 ist eine zweite Buchse
87b angeordnet.
[0059] Im Bereich der Scharniereinheit 19 ist in dem
Türrahmen 41 der zweiten Türbaugruppe 29 eine erste
Buchsenaufnahme 89a und eine zweite Buchsenaufnah-
me 89b ausgebildet (dargestellt beispielsweise in Fig.
7a). Die erste Buchsenaufnahme 89a und die zweite
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Buchsenaufnahme 89b sind derart an beziehungsweise
in dem Türrahmen 41 ausgebildet, dass das die erste
Buchse 87a und die zweite Buchse 87b in einem einge-
bauten Zustand des Scharnierkörpers 21 in der jeweili-
gen Buchsenaufnahme 89a, 89b aufnehmbar sind. Die
erste Buchse 87a und die zweite Buchse 87b sind in ei-
nem eingebauten Zustand der Scharniereinheit 19 be-
nachbart zu der ersten Durchgangsöffnung 81a und zu
der zweiten Durchgangsöffnung 81b angeordnet. Die
Scharnierachse 83 wird vorzugsweise von unten durch
die erste Buchse 87a, anschließend durch die erste
Durchgangsöffnung 81a, durch den Hohlraum 71 des
Scharnierkörpers 21, durch die zweite Durchgangsöff-
nung 81b und in die zweite Buchse 87b gepresst.
[0060] In Fig. 6 ist eine Frontansicht der zweiten Tür-
baugruppe 29 der Türeinheit 3 dargestellt. In Fig. 6 ist
die der ersten Türbaugruppe 27 zugewandte Seite 67
der zweite Türbaugruppe 29 beziehungsweise des Tür-
rahmens 41 gezeigt.
[0061] Im Bereich der neun-Uhr-Position des Türrah-
mens 41 ist die zweite Aussparung 45, in der die Schar-
niereinheit 19 beziehungsweise der Scharnierkörper 21
anordenbar ist, ausgebildet. Die zweite Aussparung 45
ist im Wesentlichen U-förmig ausgebildet. In Fig. 6 ist die
erste Buchse 87a in der ersten Buchsenaufnahme 89a
des Türrahmens 41 und die zweite Buchse 87b in der
zweiten Buchsenaufnahme 89b des Türrahmens 41 auf-
genommen.
[0062] Gegenüberliegend, auf der drei-Uhr-Position
des Türrahmens 41 ist die Verschlussaufnahmevorrich-
tung 51 ausgebildet. Die Verschlussaufnahmevorrich-
tung 51 weist eine Verschlussaufnahme 91 und einen
Verschlussdeckelelement 92 auf. Das Verschlussde-
ckelelement 92 ist in Fig. 6 beispielsweise über ein Ver-
schlussfilmscharnier 93 mit der Verschlussaufnahme 91
verbunden. Nach der Aufnahme des Verschlussele-
ments 49 in der Verschlussaufnahme 91 wird das Ver-
schlussdeckelelement 92 auf das Verschlusselement 49
geklappt. Das Verschlussdeckelelement 92 kann bei-
spielsweise mit Befestigungsmitteln, beispielsweise
Schrauben, in dafür vorgesehenen Befestigungsaufnah-
men 94 fixiert werden.
[0063] In Fig. 7a und Fig. 7b ist eine Ausführungsform
der Scharniereinheit 19 gezeigt. Insbesondere ist in Fig.
7a der Scharnierkörper 21 und das Abdeckelements 25
des Scharnierkörpers 21 gezeigt. Das Abdeckelement
25 ist vorzugsweise mit einem Abdeckfilmscharnier 95
mit dem Scharnierkörper 21 verbunden.
[0064] Die Rippenstruktur 73 umfasst mehrere Rip-
penelemente 96, die verschieden angeordnet sind. In der
Rippenstruktur 73 ist eine Scharnierachsenaufnahme 97
ausgebildet. In der Scharnierachsenaufnahme 97 ist die
Scharnierachse 83 anordenbar. Die Scharnierachsen-
aufnahme 97 umfasst im Wesentlichen kanalartige Auf-
nahmen 98 und Durchgänge 99. Die Scharnierachse 83
erstreckt sich entlang der kanalartigen Aufnahmen 98
und durch die Durchgänge 99. Die erste und die zweite
Durchgangsöffnung 81a, 81b sind derart an gegenüber-

liegenden Seitenwänden 75 ausgebildet, dass die erste
und die zweite Durchgangsöffnung 81a, 81b als Verlän-
gerung der Scharnierachsenaufnahme 97 anzusehen
sind. Die erste und die zweite Durchgangsöffnung 81a,
81b sind derart an gegenüberliegenden Seitenwänden
75 ausgebildet, dass die Scharnierachse 83 beim Ein-
führen in die beziehungsweise durch die erste Durch-
gangsöffnung 81a in die Scharnierachsenaufnahme 97
eingeführt wird. Die Scharnierachse 83 ist in der Schar-
nierachsenaufnahme 97 drehfest gelagert.
[0065] Weiterhin weist der Scharnierkörper 21 Verbin-
dungsvorrichtungen 100 auf. In dem Ausführungsbei-
spiel in Fig. 7a sind zwei Verbindungsvorrichtungen 100
ausgebildet. Die Verbindungsvorrichtungen 100 sind an
gegenüberliegenden Seitenwänden 75 innerhalb des
Hohlraums 71 des Scharnierkörpers 21 ausgebildet. Die
Verbindungsvorrichtungen 100 sind jeweils im Bereich
der Durchgangsöffnungen 81a, 81b beziehungsweise
benachbart zu den Durchgangsöffnungen 81a, 81b aus-
gebildet.
[0066] In Fig. 7b ist eine Ausführungsform einer Schar-
niereinheit 19 mit mindestens einer Leuchtvorrichtung
102 dargestellt. Es ist denkbar, dass eine Leuchtvorrich-
tung 102, wie in Fig. 7b dargestellt ist, durch eine der
Seitenwände 75 ausgebildet ist. Es ist aber auch denk-
bar, dass eine Leuchtvorrichtung 102 beispielsweise in
dem Abdeckelement 25 (nicht dargestellt) ausgebildet
ist. Die Leuchtvorrichtung 102 ist vorzugsweise an dem
Scharnierkörper 21 angeordnet. Die Leuchtvorrichtung
102 ist vorzugsweise an der Seitenwand 75 ausgebildet,
die in einem eingebauten Zustand der Scharniereinheit
19 in Richtung der Türeinheit 3 gerichtet ist.
[0067] In Fig. 7c ist ein Ausschnitt einer Türeinheit 3
mit eingebauter Scharniereinheit 19 und einer Leucht-
vorrichtung 102 gezeigt. Die Scharniereinheit 19 weist in
Fig. 7c das Abdeckelement 25 auf. Die Oberfläche 37
der Türbaugruppenfrontseite 35 ist mit der Abdeckele-
mentoberfläche 24 des Abdeckelements 25 identisch
ausgebildet. Die Oberfläche 37 der Türbaugruppenfront-
seite 35 ist im Wesentlichen mit der Abdeckelemento-
berfläche 24 des Abdeckelements 25 planar ausgebildet.
Im eingebauten Zustand der Scharniereinheit 19 bildet
sich ein Spalt 104 zwischen der Scharniereinheit 19 und
der Türeinheit 3. Die mindestens eine Leuchtvorrichtung
102 ist in dem Ausführungsbeispiel in Fig. 7c derart an
der Scharniereinheit 19 ausgebildet, dass der Spalt 104
zumindest abschnittsweise beziehungsweise teilweise
beleuchtet ist. Der beleuchtete Spalt 104 kann aus desi-
gntechnischen Gründen vorteilhaft sein und/oder dem
Kunden Informationen übermitteln, beispielsweise über
einen Betriebszustand des Wäschepflegegeräts 1.
[0068] In Fig. 8a ist ein Ausschnitt der zweiten Türbau-
gruppe 29 mit angeordneter Scharniereinheit 19 gezeigt.
Zumindest ist ein Teil der Scharniereinheit 19 in Fig. 8a
gezeigt. Die zweite Türbaugruppe 29 in Form des Tür-
rahmens 41 ist in Fig. 8a mit dem Scharnierköper 21 der
Scharniereinheit 19 dargestellt. Des Weiteren ist die ers-
te Buchse 87a in der ersten Buchsenaufnahme 89a und
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die zweite Buchse 87b in der zweiten Buchse 89b ange-
ordnet. Weiterhin ist die Scharnierachse 83 in der Schar-
nierachsenaufnahme 97 des Scharnierkörpers 21 der
Scharniereinheit 19 angeordnet. Des Weiteren ist in Fig.
8a ein Schnitt C eingezeichnet, der im Wesentlichen ent-
lang der Scharnierachse 83 verläuft. Der Schnitt C ist in
Fig. 8b vergrößert dargestellt.
[0069] In Fig. 8b ist eine Schnittansicht der zweiten
Türbaugruppe 29 mit der eingebauten Scharniereinheit
19 im Bereich des in Fig. 8a eingezeichneten Schnitts C
dargestellt. Die Scharniereinheit 19 beziehungsweise
der Schnitt C ist in Fig. 8b um 90° zu der Darstellung in
Fig. 8a gedreht, sodass eine Seitenansicht von dem
Schnitt C gezeigt ist. In Fig. 8b ist gut zu erkennen, dass
sich die Scharnierachse 83 von der ersten Buchse 87a
bis zur zweiten Buchse 87b hin erstreckt. Die erste Buch-
se 87a ist in der ersten Buchsenaufnahme 89a in dem
Türrahmen 41 angeordnet. Die zweite Buchse 87b ist in
der ersten Buchsenaufnahme 89b in dem Türrahmen 41
angeordnet.
[0070] In Fig. 9a ist eine Türeinheit 3 mit einer daran
angeordneten Scharniereinheit 19 dargestellt. Die
Scharniereinheit 19 ist ohne Abdeckelement 25 in Fig.
9a und Fig. 9b dargestellt. Die Türeinheit 3 umfasst die
erste Türbaugruppe 27 und die zweite Türbaugruppe 29.
Gut ersichtlich ist in Fig. 9a, die erste Aussparung 39 der
ersten Türbaugruppe 27. Die erste Aussparung 39 als
auch die zweite Aussparung 45 der zweiten Türbaugrup-
pe 29 ist im Wesentlichen von der Scharniereinheit 19
ausgefüllt. Des Weiteren ist in Fig. 9a ein Schnitt D ein-
gezeichnet, der zumindest teilweise entlang der Schar-
nierachse 83 verläuft. Der Schnitt D ist in Fig. 9b vergrö-
ßert dargestellt.
[0071] In Fig. 9b ist eine Schnittansicht der Türeinheit
3 mit Scharniereinheit 19 im Bereich des in Fig. 9a ein-
gezeichneten Schnitts D gezeigt. Die Schnittansicht in
Fig. 9b ist gengenüber der Ansicht aus Fig. 9a ist leicht
gedreht dargestellt.
[0072] Das Frontelement 33 beziehungsweise die De-
signabdeckung 31 der ersten Türbaugruppe 27 weist die
erste Aussparung 39 auf. Der Türrahmen 41 der zweiten
Türbaugruppe 29 weist die zweite Aussparung 45 auf.
In der ersten Aussparung 39 und der zweiten Ausspa-
rung 45 ist der Scharnierkörper 21 der Scharniereinheit
19 angeordnet. Das erste Ende 85a der Scharnierachse
83 ist in der ersten Buchse 87a aufgenommen, wobei die
erste Buchse 87a in der ersten Buchsenaufnahme 89a
aufgenommen ist und wobei die erste Buchsenaufnahme
89a in dem Türrahmen 41 der zweiten Türbaugruppe 29
ausgebildet ist. Der Türrahmen 41 weist eine Aufnahme-
öffnung 108 auf, durch die die Scharnierachse 83 in die
erste Buchse 85a und bis zur zweiten Buchse 85b ein-
führbar ist. Die Aufnahmeöffnung 108 ist im Bereich der
ersten Buchse 85a ausgebildet. Die Aufnahmeöffnung
108 erstreckt sich von einem Rand 110 der zweiten Tür-
baugruppe 29 bis hin zu ersten Buchsenaufnahme 89a.
[0073] Die Designabdeckung 31 der ersten Türbau-
gruppe 27 weist im Bereich der ersten Buchse 87a be-

ziehungsweise im Bereich der ersten Buchsenaufnahme
89a eine Rippe 112 auf, die sich von der Rückseite 59
der ersten Türbaugruppe 27 in Richtung der Scharnier-
achse 83 beziehungsweise des ersten Endes 85a der
Scharnierachse 83 erstreckt. Die Rippe 112 ist derart
ausgebildet, dass sich die Rippe 112 unter das erste En-
de 85a der Scharnierachse 83 erstreckt, sodass die Rip-
pe 112 ein Herausfallen der Scharnierachse 83 durch
die Aufnahmeöffnung 108 verhindert.
[0074] In Fig. 9c ist ein Ausschnitt einer Beladungssei-
te 11 eines Wäschepflegegeräts 1 mit einer montierten
Scharniereinheit 19 dargestellt. Das Abdeckelement 25
der Scharniereinheit 19 ist aus anschauungsgründen
nicht dargestellt.
[0075] Der Scharnierkörper 21 der Scharniereinheit 19
ist mit Befestigungsmitteln 114 an der Beladungsseite
11 des Wäschepflegegeräts 1 befestigt. Die Befesti-
gungsmitteln 114 sind in den dafür vorgesehenen Ver-
bindungsvorrichtungen 100 aufgenommen. Vorzugswei-
se sind die Befestigungsmitteln 114 Schrauben, die
durch die Verbindungsvorrichtungen 100 und in die Be-
ladungsseite 11 und/oder in das Wäschepflegegerät 1
montiert werden. Das bedeutet, die Scharniereinheit 19
wird an dem Wäschepflegegerät 1 über die Befesti-
gungsmittel 114 befestigt, wobei die Türeinheit 3 über
die die Scharnierachse 83 und die beiden Buchsen 87a,
87b an dem Wäschepflegegerät 1 angebunden ist.
[0076] In Fig. 10 ist schematisch ein Verfahren zum
Herstellen eines Wäschepflegegeräts 1 mit einer Türein-
heit 3 dargestellt.
[0077] Das Verfahren umfasst ein Einlegen einer zwei-
ten Türbaugruppe 29 in eine Montagevorrichtung. Die
erste und die zweite Buchse 87a, 87b werden in den
Türrahmen 41 der zweiten Türbaugruppe 29 eingesteckt
beziehungsweise eingesetzt. Des Weiteren wird das
Verschlusselement 49 in die Verschlussaufnahmevor-
richtung 51 des Türrahmens eingelegt. Das Verschluss-
deckelelement 92 ist mittels Verschlussfilmscharnier 93
einteilig am Türrahmen 41 angespritzt. Das Verschluss-
deckelelement 92 wird um 180° umgelegt und mit zwei
Schrauben, die jeweils in eine Befestigungsaufnahme 94
eintauchen, auf den Türrahmen 41 aufgeschraubt bezie-
hungsweise an den Türrahmen 41 angeschraubt.
[0078] Der Scharnierkörper 21 wird am Türrahmen 41
in der zweiten Aussparung 45 positioniert. Die Scharnier-
achse 83 wird durch eine Aufnahmeöffnung 108 an einer
Unterseite des Türrahmens 41 eingeschoben und durch
die erste Buchse 87a, den Scharnierkörper 21 und die
zweite Buchse 87b nach oben gepresst. Anschließend
wird die Designabdeckung 31 beziehungsweise das
Frontelement 33 der ersten Türbaugruppe 27 auf den
Türrahmen 41 aufgelegt und verrastet. An der Designab-
deckung 31 ist eine Rippe 112, auch als Sperrrippe be-
zeichnet, ausgebildet. Die Rippe 112 wird unterhalb der
Scharnierachse 83 angeordnet, sodass die Scharnier-
achse 83 daran gehindert wird, nach unten zu rutschen.
Alternativ zu der Rippe 112 ist auch ein Schnapphaken
denkbar, der bei der Scharnierachsmontage einfedert
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und in der Montageendlage der Scharnierachse 83 in der
Türeinheit 3 die Scharnierachse 83 sperrt.
[0079] Die Türeinheit 3 kann nun an die Beladungssei-
te 11 montiert beziehungsweise geschraubt werden.
Dies erfolgt über die Befestigungsmittel 114, die in den
Verbindungsvorrichtungen 100 angeordnet werden. An-
schließend wird das Abdeckelement 25 auf dem Schar-
nierkörper 21 aufgelegt und/oder umgelegt und verras-
tet. Als alternative Ausführungsform ist denkbar, dass
der das Abdeckelement 25 über ein Abdeckfilmscharnier
95 einteilig mit dem Scharnierkörper 21 hergestellt ist.
Die Türeinheit 3 und die Scharniereinheit 19 sind nun
vollständig montiert.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0080]

1. Wäschepflegegerät
3. Türeinheit
5. Gehäuse
6. Aufnahmebehälter
7. Frontwand
9. Seitenwände
11. Beladungsseite
13. Öffnung
14. Oberseite
16. Scharnierbereich
19. Scharnierbereich
21. Scharnierkörper
23. Abdeckelementfrontseite
24. Abdeckelementsoberfläche
25. Abdeckelement
27. Erste Türbaugruppe
29. Zweite Türbaugruppe
31. Designabdeckung
33. Frontelement
35. Türbaugruppenfrontseite
37. Oberfläche
39. Erste Aussparung
41. Türrahmen
43. Griffeinheit
45. Zweite Aussparung
47a. Randbereich erste Türbaugruppe
47b. Randbereich zweite Türbaugruppe
49. Verschlusselement
51. Verschlussaufnahmevorrichtung
53. Schließaufnahme
55. Reinigungsluke
57. Vorderseite erste Türbaugruppe
59. Rückseite erste Türbaugruppe
61. Rastelemente
63. Türrahmenring
65. Türrahmenelement
67. Erster Türbaugruppe zugewandte Seite
69. Rastelementaufnahme
71. Hohlraum
73. Rippenstruktur

75. Seitenwände
77. Unterseite
79. Oberseite
81a. Erste Durchgangsöffnung
81b. Zweite Durchgangsöffnung
83. Scharnierachse
85a. Erstes Ende
85b. Zweite Ende
87a. Erste Buchse
87b. Zweite Buchse
89a. Erste Buchsenaufnahme
89b. Zweite Buchsenaufnahme
91. Verschlussaufnahme
93. Verschlussfilmscharnier
94. Befestigungsaufnahmen
95. Abdeckfilmscharnier
97. Scharnierachsenaufnahme
98. Kanalartige Aufnahme
99. Durchgänge
100. Verbindungsvorrichtung
102. Leuchtvorrichtung
104. Spalt
108. Aufnahmeöffnung
110. Rand Türrahmen
112. Rippe
114. Befestigungsmittel

401. Wäschepflegegerät
403. Türeinheit
406. Aufnahmebehälter
407. Frontwand
411. Beladungsseite
413. Öffnung
416. Scharnierbereich
418. Aufsetzscharnier
420. Öffnungen
422. Scharnierarme
424. Scharnierachse
426. Ausnehmungen
428. Stahlachse
430. Befestigungsöffnungen

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (1) zum Pflegen von Gegen-
ständen, wobei das Wäschepflegegerät (1) ein Ge-
häuse (5) und einen in dem Gehäuse (5) drehbar
aufgenommenen Aufnahmebehälter (6) umfasst,
wobei das Gehäuse (5) eine Beladungsseite (11)
und Seitenwände (9) umfasst und wobei die Bela-
dungsseite (11) eine Öffnung (13) umfasst, die zum
Beladen des Aufnahmebehälters (6) ausgebildet ist,
und das Wäschepflegegerät (1) eine Türeinheit (3)
umfasst, wobei die Türeinheit (3) eine erste Türbau-
gruppe (15) und eine zweite Türbaugruppe (17) um-
fasst, wobei die zweite Türbaugruppe (17) in einem
geschlossenen Zustand der Türeinheit (3) zumin-
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dest teilweise in den Aufnahmebehälter (6) hinein-
ragt, und wobei die erste Türbaugruppe (15) an der
zweiten Türbaugruppe (17) angeordnet ist und in ei-
nem geschlossenen Zustand der Türeinheit (3) von
außen sichtbar ist,

und wobei eine Scharniereinheit (19) an dem
Wäschepflegegerät (1) anordenbar ist, die die
Türeinheit (3) schwenkbar an der Beladungssei-
te (11) des Gehäuses (5) des Wäschepflegege-
räts (1) anbindet und die Türeinheit (3) derart
ausgebildet ist, dass die Öffnung (13) der Bela-
dungsseite (11) verschließbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Scharniereinheit (19) einen Scharnierkörper
(21) und eine Scharnierachse (83) umfasst, wo-
bei der Scharnierkörper (21) einen Hohlraum
(71) ausbildet und die Scharnierachse (83) in
dem Hohlraum (71) des Scharnierkörpers (21)
angeordnet ist.

2. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass in dem Hohlraum (71) des
Scharnierkörpers (19) der Scharniereinheit (19) eine
Rippenstruktur (73) ausgebildet ist.

3. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Türbau-
gruppe (27) im Bereich der Scharniereinheit (19) ei-
ne erste Aussparung (39) aufweist, wobei die erste
Türbaugruppe (27) der Türeinheit (3) im Wesentli-
chen eine Designabdeckung (31) und die zweite Tür-
baugruppe (29) der Türeinheit (3) im Wesentlichen
einen Türrahmen (41) umfasst.

4. Wäschepflegegerät (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zweite Türbaugruppe (29) eine zweite Ausspa-
rung (45) aufweist und die zweite Aussparung (45)
in einem Randbereich (47b) der zweiten Türbau-
gruppe (29) ausgebildet ist, wobei die Scharnierein-
heit (19) im Wesentlichen in der zweiten Aussparung
(45) des Türrahmens (41) der zweiten Türbaugruppe
(29) anordenbar ist.

5. Wäschepflegegerät (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Scharniereinheit (19) mindestens eine Leucht-
vorrichtung (102) umfasst.

6. Wäschepflegegerät (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Scharniereinheit (19) ein Abdeckelement (25)
umfasst und die erste Türbaugruppe (27) eine Ober-
fläche (37) aufweist und das Abdeckelement (25)
eine Abdeckelementoberfläche (24) aufweist, wobei
die Oberfläche (37) der ersten Türbaugruppe (27)
der Abdeckelementoberfläche (24) im Wesentlichen

identisch ausgebildet ist.

7. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Abdeckelement (25) ei-
ne Abdeckelementfrontseite (23) und die erste Tür-
baugruppe (27) eine Türbaugruppenfrontseite (35)
aufweist, wobei die Abdeckelementfrontseite (23)
und die Türbaugruppenfrontseite (35) planar ausge-
bildet sind.

8. Wäschepflegegerät (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Scharnierachse (83) ein erstes Ende (85a) und
ein zweites Ende (85b) aufweist und an dem ersten
Ende (85a) der Scharnierachse (83) eine erste Buch-
se (87a) und an dem zweiten Ende (85b) der Schar-
nierachse (83) eine zweite Buchse (87b) angeordnet
ist.

9. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Buchse (87a) und
die zweite Buchse (87b) im eingebauten Zustand in
der zweiten Türbaugruppe (29) angeordnet sind.

10. Wäschepflegegerät (1) nach einem der Ansprüche
8 oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Türbaugruppe (27) eine Rippe (112) aufweist, die in
einem eingebauten Zustand der ersten Türbaugrup-
pe (27) im Bereich der ersten Buchse (87a) ange-
ordnet und zum Fixieren der Scharnierachse (83)
vorgesehen ist.

11. Wäschepflegegerät (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
der zweiten Türbaugruppe (29) eine Verschlussauf-
nahmevorrichtung (51) ausgebildet ist, die der
Scharniereinheit (19) gegenüberliegend angeordnet
ist und ein Verschlusselement (49) zum Verschlie-
ßen der Türeinheit (3) in der Verschlussaufnahme-
vorrichtung (51) anordenbar ist.

12. Türeinheit (3) für ein Wäschepflegegerät (1), wobei
die Türeinheit (3) eine erste Türbaugruppe (15) und
eine zweite Türbaugruppe (17) umfasst, wobei die
zweite Türbaugruppe (17) in einem geschlossenen
Zustand der Türeinheit (3) zumindest teilweise in den
Aufnahmebehälter (6) hineinragt, und wobei die ers-
te Türbaugruppe (15) an der zweiten Türbaugruppe
(17) angeordnet ist und in einem geschlossenen Zu-
stand der Türeinheit (3) von außen sichtbar ist,

und wobei eine Scharniereinheit(19) mit der Tür-
einheit (3) drehfest verbunden ist, sodass die
Türeinheit (3) schwenkbar an einer Beladungs-
seite (11) eines Gehäuses (5) des Wäschepfle-
gegeräts (1) anordenbar ist und die Türeinheit
(3) derart ausgebildet ist, dass eine Öffnung (13)
der Beladungsseite (11) des Wäschepflegege-

19 20 



EP 4 306 707 A1

12

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

räts (1) verschließbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Scharniereinheit (19) einen Scharnierkörper
(21) und eine Scharnierachse (83) umfasst, wo-
bei der Scharnierkörper (21) einen Hohlraum
(71) ausbildet und die Scharnierachse (83) in
dem Hohlraum (71) des Scharnierkörpers (21)
angeordnet ist und die Türeinheit (3) an einem
Wäschepflegegerät (1) montierbar ist und min-
destens ein Merkmal der Ansprüche 2 bis 11
umfasst.

13. Verfahren zum Herstellen eines Wäschepflegege-
räts (1) mit einer Türeinheit (3), wobei das Wäsche-
pflegegerät (1) und die Türeinheit (3) mindestens ein
Merkmal der Ansprüche 1 bis 11 umfassen und wo-
bei das Verfahren im Wesentlichen umfasst:

- Einlegen einer zweiten Türbaugruppe (29) in
eine Montagevorrichtung;
- Einsetzen einer ersten Buchse (87a) und einer
zweiten Buchse (87b) in die zweiten Türbau-
gruppe (29);
- Einsetzen und Befestigen eines Verschlusse-
lements (49) in eine an der zweiten Türbaugrup-
pe (29) ausgebildeten Verschlussaufnahmevor-
richtung (51);
- Positionieren der Scharniereinheit (19) an der
zweiten Türbaugruppe (29);
- Einführen einer Scharnierachse (83) durch die
erste Buchse (87a), so dass sich die Scharnier-
achse (83) durch die Scharniereinheit (19) bis
zu der zweiten Buchse (87b) hin erstreckt und
von der zweiten Buchse (87b) aufgenommen
wird;
- Auflegen der ersten Türbaugruppe (27) auf der
zweiten Türbaugruppe (29) und Befestigen der
ersten Türbaugruppe (27) an der zweiten Tür-
baugruppe (29);
- Montieren der Scharniereinheit (19) an einem
Wäschepflegegerät (1).

14. Verfahren zum Herstellen eines Wäschepflegege-
räts (1) mit einer Türeinheit (3) nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Abdeckele-
ment (25) derart an der Scharniereinheit (19) ange-
ordnet wird, dass eine Abdeckelementfrontseite (23)
des Abdeckelements (25) und eine Türbaugruppen-
frontseite (35) der ersten Türbaugruppe (27), wobei
die Abdeckelementfrontseite (23) und die Türbau-
gruppenfrontseite (35) planar ausgebildet sind.

15. Verfahren zum Herstellen eines Wäschepflegege-
räts (1) mit einer Türeinheit (3) nach Anspruch 13
oder 14, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Türbaugruppe (27) mit der zweiten Türbaugruppe
(29) verrastet wird.
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